
GZ:   Jv  263/13h-26 

 
An  das   
Bundesmin i s te r i um fü r  Jus t i z  
i n  Wien  

 

 

 

zu  GZ BMJ -Z18 .200 /0002- I  7 /2013 

 
Be t r i f f t :  Bundesgesetz ,  m i t  dem das  Ausb i ldungs -  und 

Beru fsp rü fungs -Anrechnungsgese tz ,  das  
D isz ip l ina rs ta tu t  fü r  Rechtsanwäl te  und 
Rech tsanwal tsanwär te r ,  das  EIRAG,  das  
Gebührenanspruchsgese tz ,  das  Ger i ch t l i che 
E inb r ingungsgesetz ,  das  Ger i ch tsgebührengese tz ,  
d ie  Nota r i a t so rdnung,  das  Nota r i a tsprü fungsgesetz ,  
d ie  Rech tsanwal tso rdnung,  das  Rech tsanwal ts -
p rü fungsgese tz ,  das  Sachvers tänd igen-  und 
Do lmetschergesetz ,  das  Übernahmegese tz ,  das  
Verwer tungsgese l l scha f tengese tz  2006 ,  das 
Bundesgesetz  über  d ie  Gebühren  fü r  Verwahrn isse 
der  ge r i ch t l i chen  Verwahrungsabte i lungen  und  das  
S t ra fvo l l zugsgesetz  geänder t  werden (Verwal tungs-
ger i ch t sbarke i ts -Anpassungsgese tz  –  Jus t i z )  

 

 

 D ie  Genera lp roku ra tur  beehr t  s i ch ,  zum oben  genannten  

Gesetzesentwur f  fo l gende  

 

S  t  e  l  l  u  n  g  n  a  h  m  e  

 

zu  e rs ta t t en ,  d ie  auch  dem Präs id ium des  Nat iona l rates  

übermi t t e l t  w i rd :  

 
Generalprokuratur  

beim Obersten Gerichtshof 

Schmerlingplatz 11 
A-1011 Wien 
 
Briefanschrift 
A-1011 Wien, Schmerlingplatz 11 
 
Telefon  
01/52152-3679  
 
Telefax  
01/52152-3313 
 
E-Mail 
generalprokuratur@justiz.gv.at 
 
Sachbearbeiter  
Klappe      (DW) 
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Zu  Ar t i ke l  2  (Änderung des  D isz ip l ina rs ta tu ts  fü r  

Rech tsanwäl te  und Rech tsanwal tsanwär te r ) : 

 1 . /  Der  Entwur f  l äss t  d ie  der  Genera lp roku ra tu r  durch  d ie  

Vo rsch r i f t en  der  §§  48  Abs  3 ,  50  Abs  3 ,  51  Abs  3  und  55    

Abs  2  DS t  zukommende Be te i l i gung am Disz ip l i narve r fah ren  

gegen  Rechtsanwäl te  und  Rechtsanwa l t sanwär ter  gänz li ch 

unberücks i ch t i g t .  D iese  Au fgabe  is t  b i sher  vom 

Genera lp roku ra to r  und e in igen  se ine r  S te l l ve r t re te r f re iw i l l i g  

a l s  gesonder t  honor ie r te  Nebentä t i gke i t  ausgeüb t  worden.  Der  

Entwur f  en thä l t  ke ine  Aussage  dazu,  ob  du rch  d ie  Über t ragung 

der  b isher  der  Obers ten  Beru fungs -  und  D isz ip l ina rkommiss ion  

zukommenden  Au fgaben  an  den Obers ten  Ger ich tsho f  d ie 

Ausübung der  de r  Genera lp roku ra tu r  nach dem 

D isz ip l ina rs ta tu t  zukommenden  Be fugn isse  nunmehr  zum 

o rdent l i chen  Geschä f tsbere i ch  der  Genera lp roku ra tur und  ih re  

Wahrnehmung zur  D iens tp f l i ch t  de r  Mi tg l i eder  de r  

Genera lp roku ra tu r  gehören so l len .  

 Geht  man  davon  aus ,  so  erg ib t  s i ch  n i ch t  nu r  be im 

Obers ten  Ger i ch tsho f  -  dem der  Entwur f  zumindes t  e ine  R3-

P lans te l l e  zuges teh t  - ,  sondern  auch  be i  der  Generalp roku ra tu r  

e in  zusätz l i cher  Persona lbedar f  von  e ine r  S t3-P lanste l l e .  

 E ine  n i ch t  unwesent l i che  Mehrbe las tung e rg ib t  s i ch auch 

fü r  d ie  Geschäf tss te l le  der  Genera lp roku ra tu r ;  denn d ie 

Kanz le i t ä t i gke i t  h ins i ch t l i ch  der  Au fgaben  der  

Genera lp roku ra tu r  im  Disz ip l i na rve r fah ren  fü r  Rechtsanwäl te 

und  Rechtsanwal t sanwär te r  wurde  b isher  vo r  a l l em durch  d ie  

Vo rs teher in  de r  Geschä f t ss te l l e  der  Genera lp rokura tu r  a ls  
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gesonder t  en t l ohnte  Nebentä t i gke i t  ge le is te t .  Auch 

d iesbezüg l i ch  müss te  e in  Ausgle i ch  gescha f fen  werden.    

 2 . /  Nach dem vorgesch lagenen  §  65  Abs  1  DSt  ha t  der  

Öste r re i ch ische  Rech tsanwal tskammer tag  d ie  be im  Obers ten 

Ger i ch tsho f  im  Rahmen  dessen  Tät igwerden  i n  be ru fs - und 

d isz ip l i na r rech t l i chen  Ange legenhe i ten  der  Rechtsanwä l te  und 

Rech tsanwal tsanwär te r  nach  d iesem Bundesgesetz  e rwachsenen 

Kos ten  zu  t ragen .  Über  e ine  T ragung der  Kos ten  der  

Genera lp roku ra tu r  sag t  der  Entwur f  n i ch ts  aus .  D ie 

Bes t immung so l l te  daher  h ins i ch t l i ch  der  Kos ten  der 

Genera lp roku ra tu r  e rgänz t  werden.  Au f  d ie  Bere i t scha f t  des 

Öste r re i ch ischen Rech tsanwa l t skammer tages  zur  

g rundsätz l i chen  Kos ten t ragung (S  4  der  E r l äu terungen)  da r f  

h ingew iesen  werden .  

 3 . /  Im  Übr igen  hät te  der  Entwur f  e ine  Auswe i tung der  

Au fgaben  der  Genera lp roku ra tu r  au f  be ru fs rech t l i che 

Ange legenhei ten  der  Rechtsanwäl te  und  Rechtsanwa l tsanwär ter  

zu r  Fo lge:  Nach  dem vorgesch lagenen  §  5a  Abs  2  Z  3  RAO 

s ind  be i  Beru fungen  gegen  d ie  Verweigerung der  E in tragung i n  

d ie  L i s te  de r  Rech tsanwä l te  „d ie  §§  49  b i s  52 ,  54 ,  55 ,  57  und 

58  DSt  sow ie  subs id iä r  d ie  Vorsch r i f t en  des  AußSt rG 

s inngemäß anzuwenden“ .  Demnach hä t te  de r  Obers te  

Ger i ch tsho f  kün f t i g  auch  i n  d iesen  Fä l len  nach dem 

Außers t re i t gesetz  e ine  münd l i che  Verhand lung durchzu füh ren ,  

zu  der  auch  d ie  Genera lp roku ra tu r  (de r  e in  Anhörungs recht  

zukäme)  zu  l aden  wäre  (§  51  Abs  3  zwe i te r  Sa tz  DSt  iVm §  50 

Abs  3  DSt ) .  
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 Da  d ie  s inngemäße Anwendung des  §  5a  Abs  2  RAO in  

den  §§  30  Abs  4  und  34  Abs  3  ( jewe i l s  l e tz te r  Sa tz ) RAO 

unveränder t  b le ib t ,  wäre  kün f t i g  auch  be i  d iesen  Ver fah ren  

e ine M i tw i rkung der  Genera lp roku ra tur  vo rgesehen.  

 D ie  E r l äu te rungen en tha l t en  ke inen H inweis  dah in ,  ob  

e ine Be te i l i gung der  Genera lp roku ra tur  in  den genannten 

beru fs rech t l i chen  Ver fahren  der  Rech tsanwa l tscha f t  anges t reb t  

w i rd .   

 

 Zu  Ar t i ke l  15  (Änderung des  S t ra fvo l l zugsgesetzes):  

 Der  En twur f  en thä l t  ke ine Aussage ,  ob  es  s i ch  be i  den 

Vo l l zugsger ich ten  (am S i tz  des  fü r  den  Vo l l zugso r t  

zus tänd igen  Ober landesger i ch tes ) ,  d ie  über  d ie  in  § 16  Abs  3 

S tVG aufgezäh l ten  Beschwerden  (gegen  Besche ide des  

Ans ta l t s l e i te rs  und dessen  P f l i ch tve r l e tzungen  )  entsche iden 

so l l en ,  und  be im  Ober landesger i ch t  Wien ,  das  über  die  i n  

§  16a  S tVG genann ten  Beschwerden (gegen  Besch lüsse  der  

Vo l l zugsger ich tes  gemäß §  16  Abs  3  S tVG sowie  gegen 

Besche ide  der  Vo l l zugsd i rek t i on  und deren 

P f l i ch t ver l e tzungen)  zu  e rkennen  haben  wi rd ,  j ewei ls  um 

„S t ra fger i ch te “  in  S inn  des  §  23  Abs  1  S tPO hande l t.  

 Fü r  e ine  Qual i t ä t  a l s  „S t ra fge r i ch te “  sp r i ch t  der  

unveränder te  §  16  Abs  1  und  2  S tVG,  an  welche  Regelungen 

Abs  3  anknüp f t ;  denn  das  Vo l l zugsger i ch t  gemäß §  16 Abs  1  

und 2  S tVG wurde  b isher  unbes t r i t t en  a ls  „S t ra fger ich t “  

angesehen.  Gegen d ie  E igenschaf t  de r  vo rgesch lagenen 

ger i ch t l i chen  Spruchkö rper  a ls  „S t ra fger i ch te “  sp rechen  d ie 

be i  den  Mate r i en  der  §§  16  Abs  3  und  16a  S tVG gemäß dem 
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vo rgesch lagenen  §  17  Abs  2  S tVG anzuwendenden 

Ver fahrensvo rsch r i f t en  –  zu  denen  n ich t  d ie  S tPO zäh l t  –  und 

d ie  im  §  18  S tVG vo rgesehene  Bese tzung der  „Vo l l zugssena te“  

m i t  e inem fachmänn ischen  La ienr i ch ter  neben zwei  R ich te rn .  

 D ie  Qual i tä t  de r  in  den  Mate r i en  der  §§  16  Abs  3 ,  16a 

S tVG tä t i gen  Ger i ch te  a ls  „S t ra fger i ch te “  hät te  zu r Fo lge ,  dass 

d ie  Genera lp rokura tu r  gegen  deren  Entsche idungen  gemäß §  23  

Abs  1  S tPO d ie  N ich t i gke i t sbeschwerde  zu r  Wahrung des 

Gesetzes  an  den Obers ten  Ger i ch tsho f  e rheben könnte.  

 Der  Gesetzgeber  wo l l e  daher  k la rs te l l en ,  ob  d ie  

Mög l i chke i t  de r  Überp rü fung so l cher  Entsche idungen du rch 

d ie  Genera lp roku ra tu r  gewünscht  w i rd .  E ine  so l che  

Erwei te rung der  Au fgaben  der  Genera lp roku ra tu r  wäre 

vo rauss i ch t l i ch  m i t  e ine r  n i ch t  unerheb l i chen  S te ige rung der  

Geschä f t s fä l l e  ve rbunden ,  d ie  zu  e inem Persona lmehrbedarf  

füh ren  könnte .    

          

W ien ,  am 24 .  Apr i l  2013  

Der  Le i t e r  der  Genera lp rokura tu r :  

P ro f .  D r .  E rns t  Eugen  Fabr izy 

 

 

 

E lek t ron isch  ge fe r t i g t 
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